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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 3. Februar.

Von den Handelsverträgen. Die Annahme der
Handelsverträge im Reichstage iſt als völlig
ſicher anzuſehen. Uebrigens ging aus des Kanzlers Rede
nicht mit abſoluter Sicherheit hervor, ob alle Handels
verträge in ein Geſetz zuſammengefaßt werden ſollen und
alſo alle zuſammen angenommen werden müſſen, ſodaß
die Ablehnung eines einzigen das ganze
Werk zu Falle bringen würde. Nach den Jnfor-
mationen der „B. N. N.“ liegt dieſe ſtrikte Zuſammenfaſſung
tatſächlich in der Anſicht und Abſicht der Regierung. Der
Reichskanzler erklärte in dieſer Beziehung: „Meine Herren,
die neuen Verträge bilden ein einheitliches Ganze, ſie ſind
aus einem Guß, ſie ſind entſproſſen aus einer Wurzel, dem
von der Mehrheit dieſes hohen Hauſes angenommenen neuen
Zolltarif. Die Verträge können nur im Ganzen ange
nommen oder im Ganzen verworfen werden.“ Der letzte
Satz könnte auch bloß auf den bekannten Umſtand hindeuten,
daß jeder einzelne Vertrag nur im Ganzen, ohne Abände-
rung, angenommen werden kann.

Die ſieben neuen Handelsverträge, die dem Reichstage zuge-
gangen, ſind als Reichstagsdruckſache Nr. 543 vereinigt in einem
Bande von ca. 650 Seiten; ein zweiter, noch mehr als doppelt ſo dicker
Band bringt eine Denkſchrift mit reichlichem ſtatiſtiſchen Material.
don der ſieben neuen Handelsverträge iſt abgeſchloſſen in der

orm eines „Zuſa tz vertrages“ zu den gegenwärtigen Handels-
verträgen, die in den neunziger Jahren abgeſchloſſen worden ſind.
Für alle Verträge wird in den Anlagen eine Gegenüberſtellung des
bisherigen und des neuen Vertragstextes veröffentlicht, wobei die
Aenderungen im Druck hervorgehoben ſind. Daran ſchließt ſich eine
Zuſammenſtellung der bisherigen und zukünftigen autonomen und
vertragsmäßigen Zollſätze des deutſchen Zolltarifes. Den
Abſchluß der 5&nkſchrift bilden die Ueberſichten der von den
fremden Staaten an Deutſchland gewährten Tarifzugeſtändniſſe
unter nüberſtellung der geltenden autonomen und vertrags-

mäßigen Zollſätze. eDer Rede des Reichskanzlers wird von der
Linken ihr ſtark agrariſcher Charakter vorgeworfen. Auf
der äußerſten Rechten erkennt das Organ des Bundes der
Landwirte an, was Graf Bülow zur Begründung einer
weſentlichen Erhöhung landwirtſchaftlicher Schutzzölle ſagte,
ſei an ſich ganz ſchön und überzeugend; „nur ſchade, daß es
ihm ſo wenig gelungen ſei, „aus dieſen ſeinen und unſeren
Ueberzeugungen die Konſequenzen der Tat zu
ziehen.“ Das Blatt bleibt u. E. mit Recht dabei, daß
größeres Maß von Entſchiedenheit noch größere Erfolge ge-
ſichert hätte.

Das Seuchengeſetz, deſſen weitere Beratung am Mitt-
woch verſchoben worden iſt, dürfte vorläufig nicht zur Be
ratung kommen. Ob das Geſetz zuſtande kommt, iſt ſehr
zweifelhaft geworden.

Geſetzentwurf betr. Kontraktbruch ländlicher Arbeiter.
Wie der „Hartungſchen Zeitung“ von gutunterrichteter Seite
aus Berlin telegraphiert wird, hat die Regierung nach einer
dem Vorſitzenden der betreffenden Kommiſſion zugegangenen
Nachricht auf die Weiterberatung des Geſetzentwurfs betreffend
den Kontraktbruch ländlicher Arbeiter verzichtet, da ſie noch
weitere Ermittelungen über die Geſetzesmaterie anſtellen will.

Hochzeit des Großherzogs von Heſſen. Donnerstag
mittag 12 Uhr fand die Ziviltrauung des Großherzogs undder Pringeſſin Eleonore zu Solms-Lich durch den Staats

miniſter Dr. Rothe in Darmſtadt ſtatt. Unmittelbar
daran ſchloß ſich die feierliche kirchliche Trauung in
der Hofkirche, der die fürſtlichen Gäſte, das diplomati'che
Kops, die Standesherren ſowie die Spitzen der Zivil-
und Militärbehörden beiwohnten. Die Traurede hielt

rälat Walz. Nach dem Gebet erfolgte der Ringwechſel.
z wurde ein Salut von 101 Kanonenſchüſſen abgegeben.
r Chor des Hoftheaters trug Geſänge vor. Mit einem

Gebet und Segen des Oberhofpredigers Ehrhardt ſchloß die
weihevolle Handlung. Nach der kirchlichen Feier fand im
Reſidenzſchloſſe Galatafel ſtatt. Um 4 Uhr nachmittags reiſte
das neuvermählte Paar nach Schloß Romrod. Abends war
Feſtvorſtellung im Hoftheater.

Se Majeſtät der Kaiſer unternahm am 1. Febr. nachm. einen
Spaziergang und arbeitete ſpäter allein. Hur Abendtafel waren

laden Admiral Hollmann, die Miniſter Frhr. v. Rheinbaben undFrhr v. Hammerſtein und Profeſſor Schiemann. Donnerstag

morgen beſuchte der Kaiſer den Reichskanzler Grafen v. Bülow
und hörte im Schloß die Vorträge des Chefs des Generalſtabes der
Armee und des Chefs des Militärkabinetts. Nachmittags traf der
Kaiſer in Potsdam ein und fuhr nach dem Stadtſchloß. Die
Kaiſerin war kurz vorher vom Kabinettshauſe dort eingetroffen.
Um 354 Uhr kehrte der Kaiſer nach Berlin zurück.

Prinz Eitel Friedrich als ungariſcher Offizier. Nach einer
Meldung aus Kaſchan ernannte der König von Ungarn den
Prinzen Eitel-Friedrich, bisher Oberleutnant im34. Infanterie KRiegiment, zum Hauptmann dieſes Regiments,

deſſen Offiziere dem Prinzen aus Anlaß der Ernennung ein
Glückwunſch Telegramm ſandten.

Landtagskommiſſionen. Die Volkswohlfahrts-
kommiſſion des Abgeordn. tenhauſes (Antrag Douglas) wird
die zweite Leſung am 6. d. M. beginnen. Die Kommiſſion für die
Kirchenſteuergeſetze tritt am 14. Februar zum erſten
Male zuſanmimen,

ſchaft genehmigte den hamburgiſch preußiſchen Staatsvertrag
wegen Einführung des elektriſchen Betriebes der Vollbahn
Blankeneſe-Ohlsdorf. Die Vorlage muß noch den preußiſchen
Landtag paſſieren.

Der Saarbrücker Prozeß vor dem Reichsgericht. Das eichs
gericht hat das Urteil des Landgerichts Saarbrücken vom 13. Juni
vor. Jahres, durch das der Bergmann Kraemer wegen Beleidigung des
Geh. Bergrats Hilger zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden
war, aufgehoben und die Sache an das Landgericht Trier zurückverwreſen.

Die Bergarbeiterbewegung im Ruhrrevier. Der
Bergbauverein verſendet unter dem 1. Februar
neuerdings eine Liſte von Fällen der Beläſtigung und Be-
drohung Arbeitswilliger.

Der Bergbauverein hat in einem Telegramm an den
Handelsminiſter gegen die Ausführungen des Staatsſekre-
tärs Grafen Poſadowsky am Mittwoch über Unrichtigkeiten
bezw. Uebertreibungen bei Meldungen in der Preſſe vor
Ausſchreitungen gegen Arbeitswillige proteſtiert unter Hin-
weis auf den vielfach völlig unzureichenden Schutz der
Arbeitswilligen und die an mehreren Orten des Jnduſtrie-
bezirkes inzwiſchen ergangenen gerichtlichen Urteile, durch
die wegen Bedrohung Arbeitswilliger Gefängnisſtrafen
gegen eine Anzahl Perſonen verhängt wurden. Sonſt
liegen neue Meldungen nicht vor.

DeutſchSüdweſtafrika.
Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Geſtorben:

Reiter Hermann Beeſe, geboren am 14. 10. 1882 zu Haar,
früher im Jnfanterie-Regiment Nr. 46, am 25. Januar d. Js.
durch Schuß in den Unterleib, angeblich auf der Jagd bei
Epukiro durch Herero erhalten verwundet: Reiter Emil
Wolf, geboren am 8. 7. 84 zu Schönebeck, früher im Jn-
fanterie- Regiment Nr. 128, am 24. Jan. d. Js. im Patrouillen
gefecht in der Nähe von Okaſewa leicht verwundet; vermißt:

Stäabsveterinär Johänn Rogge, geboren am 25. 9. 65 zu
Norden, früher in der oſtaſiatiſchen fahrenden Batterie, nachher
zugeteilt dem Feldartillerie Regiment Nr. 10, ſowie Reiter
Hermann Feibicke, geboren am 8. 6. 82 zu Berlin, früher
im Küraſſier- Regiment Nr. 6, in den Dürren öſtlich Lüderitz
bucht verirrt.

Die Verluſte unſerer Truppen in Südweſtafrika
haben im Januar 1905 betragen Tote: 6 Offiziere, 6 Untereffiziere,
23 Mann, insgeſamt 35; Verwundete: 5 Offiziere, 11 Unter
offiziere, 44 Mann, insgeſamt 60; vermißt 2 Mann an Krankheiten
ſind geſtorben 1 Offizier, 2 Unteroffiziere, 12 Mann, zuſammen 15,
davon an Typhus 7, an Herzſchwäche 3, an Lungenentzündung 2, an
Gehirnentzündung 1, innerer Verblutung 1, Ruhr und Skorbut 1.
Verunglückt ſind 1 Unteroffizier (ins Meer gefallen), 3 Mann (verirrt
und verdurſtet), außerdem wurde 1 Mann in Swakopmund
auf Bahnhofswache von fremder Hand angeſchoſſen und
verwundet. Der Geſamtverluſt beträgt im Januar
bei 35 Toten, 61 Verwundeten, 2 Vermißten, 15 an Krank
heit Geſtorbenen, 4 Verunglückten 117 Köpfe. Bis Schluß des
Monats Januar betrug der Geſamtverluſt des ganzen Feld
zuges 1187 Köpfe, davon gefallen 299, den Wunden erlegen 19,
an Krankheit geſtorben 326, vermißt 82, ermordet 93 (darunter 41
Farmer, 34 Kaufleute, 13 Schutztruppler, 5 Frauen), tödlich verunglückt
18, von leichteren Unſällen betroffen 8, verwundet 342, Summe der
Toten 837, Summe der Lebenden 350. Gefechte haben im Januar
nur auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatze ſtattgefunden, und
zwar vom 1. bis 4. v. M. bei GroßNabas und Stamprietfonkein
(Abteilung Meiſter), am 3., 5. und 7. bei Haruchas, Gochas, Zwart
ſontein (Abteilung Deimling), die Abteilung Meiſter ſchlug die
Witbois unter Hendrik Witboi, Deimling die Simon Kopperleute und
Witbois. Einige kleinere Gefechte wurden bei Blutpütz und Gorab am
6. und 8. Januar gegen die Nordbethanier geliefert, bei Schürſpenz
gegen die Witbois, ohne Verluſte auf deutſcher Seite. Jm Norden
blieb alles ruhig, die deutſchen Truppen haben die Omaheke umſtellt,
einige Hererohäuptlinge, darunter Wilhelm Mgharero, haben ihre
Unterwerfung angeboten. Jm ganzen ſind bis jetzt, abgeſehen von
Patrouillengeſechten, 28 Gefechte im ganzen Feldzüge geliefert worden,
davon 2 im Vondelzwartfeldzug, 16 im Hererofeldzug und 10 im Witboi
feldzug.

Die deutſchen Marine-Expeditionstruppen, die
vor Jahresfriſt nach Südweſtafrika als erſter Erſatz geſandt
wurden, rüſten ſich jetzt bereits auf die Heim reiſe. Die Mann
ſchaften, die nach den Tagen der Gefechte in den Onjatibergen in die
Schutztruppe eingereiht wurden, werden jetzt wieder ausgereiht und
ſammeln ſich in Windhuk, um nach Ankunft des vor wenigen 2
abgegangenen Erſatztransportes in die Heimat zurückzukehren. Von
800 Mann, die ausgezogen, kehren jetzt 350 heim, der Reſt iſt ſchon
früher heimgekehrt oder gefallen. Als die Truppe, die von den beiden
Seebataillonen abkommandiert war, darunter 20* Einjährige, Ende
Januar 1904 abging, hoffte man, daß ſie im Juli ſchon
heimkehren könnte, Proviant wurde für ſechs Monate mit-
enommen. Nun ſind aus ſechs Monaten 13 geworden. Kurz vor derAbfahrt war dem Korps ein Telegramm des Kaiſers zugegangen,

in dem es u. a. hieß: „Jch erwarte, daß Jhr durch Tapferkeit,
Manneszucht und Pflichttreue dem Rufe der deutſchen Armee Ehre
machen werdet, dann wirds Euch nicht ſchwer fallen, den frechen Auf
ſtändiſchen die verdiente Strafe zuteil werden zu laſſen. Gott ſei mit
EuchDas nachſtehende Schreiben iſt an den Präſidenten der
Deutſchen Kolonial-Geſellſchaft, Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg, gerichtet worden

Windhuk, 25. Dez. 1904. Als. Beauftragter des Bezirks-
vereins Windhuk gibt ſich der Unterzeichnete die Ehre, der
Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft nachſiehenden, in der Hauptverſammlung
am 15. Dezember 1904 mit größtem Beifall angenommenen Beſchluß
ſehr ergebenſt zu übermitteln: „Bei Wiederaufnahme der Ge-
ſchäfte erachtet es der Bezirksverein Windhuk als eine ſeiner vor
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nehmſten Pflichten, der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft im
Heimatland ehrerbietigen und tiefgefühlten Dank auszuſprechen
für die tatkräftige Unterſtützung der Bevölkerung bei dem furcht
baren Unglück, welches der Herero- Aufſtand über ſie gebracht hat.
Der Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft gebührt das Verdienſt, durch die
Ueberſendung von Hilfsgeldern die erſte und ſchwerſte Not der um
Hab und Gut gekommenen Anſiedler gelindert zu haben. Dieſe raſche
und wirkſame Hilfe wird in der Geſchichte unſeres Schutzgebietes ſiets
einen ehrenvollen Platz einnehmen und der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft
für immer den Dank der Bevölkerung ſichern.“

Hochachtungsvoil
Dr. wed. M. Bail, 1. Verſ. des Bezirksvereins.

Bei der Hauptkaſſe der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft ſind
zur H il fe leiſtung für die geſchädigten Anſiedler in Deutſch
Südweſtafrika bis Ende Januar faſt 280 000 Mk. eingegangen.

Königlich Preußiſches Landes Oekonomie-
kollegium.

Das Königlich Preußiſche Landes Oekonomiekollegium begann
Donnerstag vormittag 10 Uhr in Berlin ſeine erſte Tagung in der
10. Sitzungeperiode, um als amtlich berufene Vertreterin die Intereſſen
der preußiſchen Landwirtſchaft gemeinſam mit der Regierung zu fördern.
Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Beſprechungen über die neue länd
liche Verſchuldungeſtatiſtik für Preußen, über die Folgen der diesjährigen
großen Futternot, über die Regelung des Verhältniſſes zwiſchen den Korn
haus Verwaltungen und dem Fiskus nach Ablauf der Pachtperiode, ſowiedie
Berichte über Volkswirtſchaft (Prof. Dr. Sering) und über die ver
ſchiedenen landwirtſchaftlichen Zweige. Als Vertreter des Landwirt
ſchaftsminiſteriums ſind dreizehn Herren angemeldet, darunter zum erſten
Male in dieſer Eigenſchaft der aus der Reichskanzlei in das preußiſche
Landwirtſchaftsminiſterium übergetretene Unterſtaatsſekretär Wirkl. Geh.
Ober-Reg.-Rat v. Conrad, Miniſterialdirektor Wirkl. Geh. OberReg.
Rat Dr. Thiel, Miniſterialdirektor Wirkl. Geh. OberReg. Rat
Dr. Hermes, ferner der Oberl andſtallmeiſter Graf Lehndorff, Oberland
forſtmeiſter Weſener u. a. Weiter weiſt die Teilnehmerliſte noch auf
(auf beſondere Einladung) Landesdirektor Frhrn. v. Manteuffel,
den Direktor des Königl. Statiſtiſchen Amtes, Geh. Oberregierungs
rat Blenck, Wirkl. Geh. Rat Sterneberg, Landesrat Nötel (Poſen).
Schon vor Beginn der Sitzung erſchien der Landwirtſchaftsminiſter
v. Podbielsfi. Mit einer Anſprache eröffnete der erſte h
Graf v. SchwerinLöwitz die Sitzung. Jn das Hoch auf den Kaiſer
ſtimmte. die Verſammlung freudig ein. Entſchuldigt haben ſich
von bekannten Mitgliedern diesmal u. a. Kamnierherr v. Olden
burgJanuſchau, Rittergutsbeſitzer v. Graß-Kanin u. ſ. w. Dagegen
war anweſend u. a. auch der Vorſitzende des Bundes der Land
wirte Frhr. v. Wangenheim. Sodann wurden die Vorſtands
wahlen vollzogen. Auf Vorſchlag des Eeh. Rats ReichMeyken
wählte man einſtimmig durch Zuruf das bisherige Präſidium Graf
v. SchwerinLöwitz und Frhr. v. SchorlemerLieſer. Der Bericht über
die Beſcheide des Landwirtſchaftsminiſteriums enthält nur wenige
erwähnenswerte Punkte. Das Kollegium hatte ſich für die Mitwirkung
der land wirtſchaftlichen Organe in dem Vorverfahren bei Genehmigung
der nach S 16 der R.G.O. genehmigungspflichtigen gewerblichen An
lagen ausgeſprochen. Dieſer Beſchluß konnte nicht mehr berückſichtigt
werden. Die Ergänzung der Ausführungsanweiſungen wird indeſſen
vorbereitet. Der Landwirtſchaſtsminiſter v. Podbielski erhob ſich dann
zu einer etwa 1 ſtündigen Rede über den Zolltarif und eine
Reihe wichtiger landwirtſchaſtlicher Fragen.

Er verbreitete ſich über die ruſſiſchen und öſterreichiſchen Handels
verträge, indem er ausführte, die Wünſche des Reichstages bezüglich
der Getreidezölle ſeien voll durchgeführt, wodurch volle Sicherheit für
die produzierende Landwirtſchaft geſchaffen ſei. Gegenüber den bis
herigen Verhältniſſen ſei eine ganz erhebliche Steigerung der Zölle
erreicht, ſie betrage z. B. bei Ochſen über 100 Proz., bei Pferden ein
Sechsfaches. Er glaube, daß das ganze Reich anerkenne,
daß etwas Durchgreifendes erreicht iſt. Uebergehend auf
Viehſeuchenkonvention mit Oeſterreich Ungarn rklärte der
Miniſter, die bisherigen Klagen wären berechtigt, der
Staat müßte eingreifen. Sowohl er wie jeder ſeiner Nachfolger würde
die Pflichten, die der Schutz der heimiſchen Viehzucht ihnen auferlege,voll erfüllen. Der Miniſter glaubte, daß der Reichskanzler, der u

Sturme geſtanden, ſein Verſprechen, für die Landwirtſchaft einzutreten,
gelöſt habe. Er hoffe, daß die Herren des Landesökonomiekollegiums
ihn darin unterſtützten, daß nicht weitere Unzufriedenheit hinaus
getragen werde. Der Miniſter erklärte Wir alle waren beſtrebt, der
Landwirtſchaft, der feſteſten Stütze von Thron und Altar, zu neuer
Blüte zu verhelfen, damit ſich jeder wohl auf ſeiner Scholle fühle.

Der Aufruhr in Rußland.
An der preußiſchen Grenze.

Der „Schleſiſchen Zeitung' wird von der ruſſiſchen
Grenze unterm 2. Februar gemeldet: Nachdem noch vor
geſtern in den ruſſiſchen Grenzrevieren völlige
Ruhe geherrſcht hatte, ſind geſtern im Grenzbezirk Dom
browa Unruhen ausgebrochen und haben ſich nach Sos
nowice fortgepflanzt. Früh wurde in den Fabriken in
Sosnowice noch gearbeitet. Dann wurde in einzelnen
Fabriken das Zeichen zur Einſtellung der Arbeit
gegeben. Die Leute zogen in großen Trupps durch ſämtliche
Fabriken und erzwangen die Einſtellung der Arbeit.
Wo man nicht gleich ihrer Aufforderung Folge leiſtete,
ſtellten ſie ſämtliche Maſchinen ab. Beim
Durchziehen der Straßen faßten ſie den Polizeiwachtmeiſter
ab, und dieſer mußte mit ihnen marſchieren. Jm übrigen
ſind Gewalttätigkeiten nicht verübt worden. Jm Laufe
des Tages kam ein Koſaken- Regiment in Sosnowice an.
Die ruſſiſchen Gendarmerie-Kapitäne ließen die preußiſchen
Grenzbehörden wiſſen, daß drüben das Publikum befürchte,
es könnte preußiſches Militär einrücken. Drüben
ſei infolgedeſſen bei den Leuten der Gedanke entſtanden, die
preußiſche Eiſenbahnbrücke, die ſich kurz vor



Sosnovice befindet, zu zerſtören, damit die Preußen
nicht herein könnten. Vom Kattowitzer Landratsamt wurde
ſofort die Sperrung der Brücke angeordnet und Abteilungen
Gendarmerie-Poſten dahin verlegt. Heute morgen
reiſten der Regierungspräſident und der Kattowitzer Land
rat in den Grenzbezirk, um ſich über weitere Maßnahmen
zu orientieren. Man befürchtet, daß am heutigen katholiſchen

Feiertage Unruhen entſtehen könnten. Die erſte Meldung
von heute lautet dahin, daß vorläufig in Sosnowice alles
ruhig iſt; ein Verlaß darauf iſt aber nicht, da
die Leute ſehr erregt ſind. Auf den Gruben im Kattowitzer
Bezirk herrſcht Ruhe.

Umſchwung in der Pofitik?
Einen Umſchwung in der inneren Politik Rußlands

kündigt der „Daily Telegraph“-Korreſpondent in Peters
burg an. Jn zehn Tagen wird, wie er berichtet, eine parla
mentariſche Kammer unter Aufſicht Wittes geſchaffen werden.
Dieſe Entſcheidung des Zaren iſt dem Einfluſſe Wittes und
des Fürſten Yermolow zuzuſchreiben. Der letztere ſchilderte
dem Zaren offen die Lage und erhielt darauf einen ſcharfen
Verweis, wurde aber danach vom Zaren beauftragt, einen
an den Miniſter Witte gerichteten Ukas zu entwerfen, der
Vorſchläge zur Pazifizierung des Landes enthält und vom
Zaren auch unterzeichnet wurde. Die im Petersburger
Feſtungsgefängnis untergebrachten Verhafteten werden noch
heute, Donnerstag, freigelaſſen werden. Die Preſſe darf
ſich frei ausſprechen. General Trepow wird ſpäter nach
der Mandſchurei geſchickt.

Zar und Verfaſſung.
Die Meldung des Londoner Daily Telegraph“, daß der

Kaiſer einen Ukas unterzeichnet habe, durch welchen
u. a. der Miniſterpräſident von Witte ermächtigt wird, eine
Verfaſſungsurkunde auszuarbeiten, iſt falſch und wahr
ſcheinlich durch folgende Umſtände hervorgerufen: Der
Miniſterrat hatte, wie ſchon gemeldet, den Antrag Wittes,
ſich über die Vorgänge vom 22. Januar zu äußern und
Maßnahmen gegen die Wiederholung ſolcher Vorgänge aus-
zuarbeiten, abgelehnt, weil dies ſeine Kompetenzen über-
ſchreite. Witte, der ſeine beſondere Meinung zu Protokoll
gab, überreichte hierauf dem Kaiſer ein Promemoria, welches
die Billigung desſelben fand. Jn der zur Beratung des
Promemoria am 31. Januar einberufenen außerordentlichen
Sitzung des Miniſterrates wurde über eine Unterſuchung
der Vorgänge vom 22. Januar geſprochen und der Finanz-
miniſter beauftragt, eine Reform der ſozialen Geſetzgebung
auf dem Gebiete der Arbeiterfrage auszuarbeiten.

Maxim Gorki in Freiheit.
Maxim Gorki iſt wieder in Freiheit geſetzt worden.

Warſchanu.

Die auf Grund der Erklärung des verſtärkten Schutzes vom
Generalgouverneur erlaſſenen Beſtimmungen unterſagen Anſammliungen
auf Straßen, Plätzen und in Privathäuſern. Anſammlungen an
öffentlichen Orten würden durch Polizei oder Militär zer-
ſtreut werden. Der Beſitz oder Verkauf von Waffen
eingeholte Erlaubnis unterliege einer Strafe. Bei Kund-
ebungen müſſen die Balkons und Fenſter der anliegenden
äuſer unverzüglich geräumt und geſchloſſen werden, ebenſo die Hof

eingänge. Falls von den Dächern geſchoſſen oder Steine und Prokla-
mationen geworfen würden, unterlägen außer den Schuldigen auch die
Hauebeſitzer und Hausverwalter der Verantwortung. Auf Verlangen
der Gouverneure von Warſchau und Petrikau haben die Beſitzer von
Handels und Jnduſtrieunternehmungen dieſe ſofort zu ſchließen. Ver
letzungen der Beſtimmungen werden mit Arreſt bis zu drei Monaten
oder mit einer Geldſtrafe bis zu 500 Rubeln beſtraft. Die Be
ſtimmungen gelten für die Städte Warſchau und Lodz ſowie für die
Gouvernements Warſchau und Petrikau.

Die Zahl der während der Unruhen Getöteten iſt ſehr hoch und
beläuft ſich nach Angabe des Aerzteperſonals auf 600, die der Ver-
wundeten auf mehr als 1000. Die Beerdigung der Getöteten wurde in
der Nacht unter dem Schutze des Militärs vorgenommen. Viele
Perſonen, die an der Bewegung nicht teilgenommen haben, ſind auch
verwundet worden. Ein Teil der Sozialiſten iſt der Anſicht, daß die
Plünderung der Läden von Leuten ausgeführt wurde, die dazu von
der Polizei angetrieben wurden. Jn einem Aufrufe an die Arbeiter
heißt es: Hütet euch, daß die Regierung nicht hieraus Nutzen ziehen
wird, um unſere revolutionäre Fahne zu entehren.

Die Plünderungen wurden faſt hauptſächlich in ruſſiſchen Läden und
ſolchen ruſſiſcher Juden vorgenommen.
hat am meiſten gelitten.

Das Attentat in Odeſſa.
Wie feſtgeſtellt iſt, heißt die Perſon, die auf den Polizei

meiſter Golowin in Odeſſa geſchoſſen hat, Abraham Stilmann
und iſt in Berditſchew wohnhaft. Der Geſundheitszuſtand
Golowins iſt befriedigend die Kugel iſt noch nicht entfernt
worden.

Jn den Provinzen
bricht hie und da noch immer der Ausſtand aus, ſo z. B. in
Schaulen. Dagegen haben die Arbeiter in Samarn, Libau und
Kiew die Arbeit wieder aufgenommen.

Der Krieg in Oſtaſien,
Wechſel im ruſſiſchen Oberkommando?

Aus Petersburg wird der „Poſt“ geſchrieben: Zu
der großen Entmutigung, die durch die inneren Vorgänge
verurſacht wird, kommt noch der peinliche Eindruck hinzu,
den die letzten Mißerfolge der mandſchuriſchen Armee am
Hunho überall hervorbringen mußten. Obſchon die erſten
offiziellen Berichte Kuropatkins der Hoffnung Raum
gaben, daß die wiederholt angekündigte, aber immer wieder
geſcheiterte Offenſive nunmehr von Erfolg gekrönt werden
dürfte, ſo tat ſehr bald die unklare und zögernde Sprache,
deren ſich der Oberkommandant in der Berichterſtattung be
diente, dar. daß die unglücklichen Phaſen, die der Krieg
durchmachte, um eine noch vermehrt worden iſt. Die über
London eingetroffenen Nachrichten ließen vollends erkennen,
daß Kuropatkin gezwungen war, in aller Eile das rechte
Hunhoufer aufzuſuchen und eine ſchwere Niederlage erlitten
hat. Die Beſtürzung in der Hofgeſellſchaft iſt um ſo tiefer,
als ein Sieg in Oſtaſien die innere Lage weſentlich gebeſſert
hätte. Auf dieſen Sieg glaubte man rechnen zu können,
da alle Erforderniſſe vorhanden zu ſein ſchienen, die ihn
hätten ermöglichen können. Nun iſt es anders gekommen.
Das Unglück verfolgt die ruſſiſchen Waffen mit beiſpielloſer
Hartnäckigkeit, und in den loyalſten Kreiſen wird ernſtlich
die Frage aufgeworfen, ob man das Opfer eines finſteren
Geſchickes oder vielmehr das der Unfähigkeit des Höchſt
kommandierenden ſei. Bei den treueſten An
hängern des Generaliſſimus ſichſchon Zweifel, ob er der richtige Mann iſt,
der den Japanern den Sieg entreißen

Die MarſchaltowoetajaSiraße

Kritik gewärtig ſein, aber es iſt ſchon mehr als Kritik, was
gegen ihn vorgebracht wird. Hier und da geht man ſo weit,
die Erſetzung aller leitenden Perſönlichkeiten im General
ſtabe der Feldarmeen zu verlangen. Wie ſich der Zar zu
dieſer Forderung ſtellt, iſt noch unbekannt; was man weiß,
iſt, daß ſich in ZarskojeSſelo die Beſorgnis um den ferneren
Verlauf des Krieges immer mehr ſteigert, weil man eine
Enttäuſchung nach der anderen erlebt. Ein umfang
reicher Wechſel im Oberkommando wird
ſelbſt an maßgebenden Stellen für nötig
gehalten, aber niemand weiß die Namen der Nachfolger
Kuropatkins und Sacharows zu nennen. Die Ereig-
niſſe auf dem Kriegsſchauplatze haben bis
jetzt keinen Mann beſonders in den Vorder-
grund geſchoben, und die oft geäußerte Behauptung,
daß außerordentliche Zeiten außerordentliche Männer her
vorbringen, hat ſich bis jetzt nicht bewährt.

Man darf nach allem einem Wechſel im Oberkommando
entgegenſehen. Die Staatsgewalt muß, ſo ſagt man, den
Verſuch machen, dem Kriege eine andere Wendung zu geben;
es iſt möglich, daß der Verſuch nicht glücken wird; dann hat
man wenigſtens einer offenbar nicht unberechtigten, weit
verbreiteten Meinung entſprochen und das Gewicht der
ſchweren moraliſchen Verantwortlichkeit erleichtert. Es iſt
daher ganz wahrſcheinlich, daß ſich die höchſten Machtfaktoren
bald veranlaßt ſehen dürften, ſich mit dieſer ſehr ſchwierigen
Frage z beſchäftigen.

ullkommiſſion. Donnerstag vormittag wurde wieder Kapitän
Clado vernommen. Er erklärte, Admiral Roſchdjeſtwenski habe ſich
in einem Briefe an ihn bitter über die nervöſe Kauune der engliſchen
Preſſe am Tage nach dem Zwiſchenfall, wo ihr Einzelheiten noch nicht
bekannt waren, beſchwert. Der Zeuge erklärte ferner, er habe in Vigo
von den durch die engliſche Preſſe verbreiteten Gerüchten gehört, daß zwei
ruſſiſche Torpedoboote auf dem Schauplatze des Zwiſchenfalls geblieben ſeien,
ohne den Fiſchern Beiſtand zu leiſten. Er ſei überraſcht geweſen, daß dieſe
Gerüchte plötzlich nicht mehr umgegangen ſeien, und ſei der Anſicht, der
Urheber dieſer Gerüchte habe erkannt, daß ſein Manöver ungeſchickt
war. Clado reſumierte dann den Bericht des Admirals Roſchdjeſtwenski,
in welchem die Anſicht ausgeſprochen ſei, die Sicherheit des Geſchwaders
habe ſofortige Weiterfahrt erheiſcht, ohne den Fiſcherbooten, deren Be
ſchädigungen als wenig ernſt galten, Hilfe zu leiſten. Clado gibt
dann techniſche Aufklärungen darüber, wie das Boot „Crane“ indirekt
getroffen wurde. Er beſchreibt ferner die Vorſichtsmaßregeln, die ſeit
der Abreiſe von Reval getroffen waren und den Grund zu dieſen Maß
regeln. Dann gibt er ein Bild der Pflichten und Rechte des wacht
habenden Offiziers und erklärt, Admiral Roſchdjeſtwenski habe den
Befehl gegeben zur Eröffnung des Feuers. Nachdem dann noch Leutnant
Ellis vernommen war, wurde die Sitzung geſchloſſen.

Jn der Nachmittagsſitzung wurde Leutnant Schramtſchenko vom
Linienſchiff „Borodino“ vernommen. Er ſagt aus, daß man unmöglich
vom Bord des Panzers ein Fiſcherboot für ein Torpedoboot hätte
halten können, er ſah ein Torpedoboot auf ungefähr eine Meile ſich
nähern. Der engliſche Kommandant Keanes legt die Möglichkeit dar, daß
man auf große Entfernung ſelbſt mit einem Scheinwerfer ein Fiſcherboot
für ein Torpedoboot anſehen könne. Auf eine Bemerkung Fourniers kommt
Zeuge jedoch von ſeiner Anſicht zurück. Der norwegiſche Lotſe

Chriſtianſen erzählt, er habe in der Nacht am 21. Okt. in der Nordſee
ein Torpedoboot geſehen der Lotſe beſchreibt das Boot; ferner ſah er

ohne am folgenden Tage drei Uhr früh mit voller Geſchwindigkeit ein
ähnliches Schiff fahren. Auf Erſuchen des Botſchaftsſekretärs Mandel
ſtamm gibt der Zeuge eine genaue Beſchreibung des Torpedobootes, das
er am 19. Okt. geſehen und des Fahrzeuges, das er am 21. Okt. bemerkt
hat; er ſagt ſchließlich aus, das Torpedoboot ſei von Fiſcherbooten um
geben geweſen. Darauf wird die Sitzung aufgehoben.

Um den Ruſſen in der Frage drr Huller Geſpenſterſchiffe entgegen
zukommen, erörtern einige Pariſer Blätter die Möglichkeit, daß zwei
engliſche Toſpedoboote ohne den ausdrücklichen Befehl der Behörden
die Bewegungen der ruſſiſchen Flotte ausſpionierten.

Fall Hüſſener. Die Königliche Kommandantur in Koblenz hat
nunmehr gegen diejenigen Blätter Strafantrag geſtellt, die ſeiner
s das bekannte angeblich gefälſchte Bild veröffentlicht haben
Hüſſener ſelbſt befindet ſich eines Augenleidens halber noch immer
im Lazarett zu Ehrenbreitſtein. Die angeordnete Ueberführung
nach Weichſelmünde wird erſt nach ſeiner vollſtändigen
Gene gen.Vom „General Sloeum“. In Sachen des früheren Jn
ſpektors der Schiffsrümpfe, Lundberg, der im Zug menhanuge mitdem am 15. Juni ſtattgehabten Brande des agfers „General

Slocum“ des Totſchlags angeklagt war, konnte die New-HorkerJury ſich nicht über einen Wahrſpruch einigen. Das Verf r en

gegen Lundberg wurde infolgedeſſen ein geſtellt. Jm Laufe
der Verhandlung ordnete der Richter die Freilaſſung des früheren
Jnſpektors der Keſſel, Fleming, an, da Fahrläſſigkeit desſelben
nicht erwieſen ſei.

Zum Ausſtande in den Ebiſonwerken. Aus Paris wird ge
meldet: Die Polizei hat n getroffen, um zu ver
hindern, daß die ausſtändigen Elektrizitätsarbeiter die elektriſchen
Kabel zerſchneiden. Trotz des Ausſtandes iſt die Elektrizitäts
verſo durch die Ediſonwerke geſichert.

thaſtreik. Der Mittwoch begonnene Arbeiterausſtand in
Batum nimmt allgemeinen Charakter an. Auch die Transport
und Dampfſchiffsagenturen haben ihre Tätigkeit eingeſtellt. Miets
droſchken fahren nicht; auf dem Kai ſammeln ſich große Arbeiter
gruppen. Nach mehreren Punkten der Stadt ſind Militärkomman-
dos beordert worden.

Todesfall. Germain, der Präſident des Credit Lyonnais,
iſt in Paris geſtorben.

Der Streik in der Königin Luiſe-Grube. Die Verhandlungen,
die am Mittwoch und Donnerstag mit den Vertretern der aus
ſtädigen Bergleute auf der Königin Luiſe-Grube wegen Beilegung
des Ausſtandes geführt wurden, ſind der „Schleſiſchen Zeitung
zufolge ergebnislos geblieben.

Kein internationaler Arbeiterkongreßfß. Aus Lens wird ge:
meldet, daß der internationale Kongreß der Bergarbeiter, der für
Sonnabend in Dover beabſichtigt war, nicht ſtattfinden wird, da
die deutſchen Abgeſandten in Brüſſel erklärt haben, daß der Kongreß
jetzt unnötig ſei, weil der Zweck der Geſuche der Ausſtändigen bei
ihren franzöſiſchen, engliſchen und belgiſchen Kameraden erreicht ſei

„Mascagni renommiert. Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Nach einer uns aus Paris kommenden Mit-
teilung ſoll dort der Komponiſt Mascagni behauptet haben,
die Vertonung des „Roland von Berlin“ ſei vom Kaiſer
weimal ihm angeboten worden, er habe aber abgelehnt mit dem
r Seine jeſtät möge Leoncavallo beauftragen.

Sollte Mascagni wirklich etwas derartiges behauptet haben,
ſo würde er ſich mit der Wahrheit in Widerſpruch geſetzt haven,
Eine Aufforderung, den „Roland von Berlin“ zu komponieren,
iſt von Seiner Majeſtät an Mascagni niemals gerichtet worden.

Jrrſinnig wurde, wie geſtern ſchon kurz gemeldet, im
Zuge Berlin Eydtkuhnen die fünfundzwanzigjährige Tochter
Nadine des ruſſiſchen Staatsrats Groſchew aus Peters-
burg. Die junge Dame verſuchte, ſich mit ihrer Uhrkette zu er
würgen, wurde aber hieran durch den Schlafwagenwärter noch
rechtzeitig gehindert. Während der Weiterfahrt riß ſich die Un
glückliche ihre Kleider vom Leibe und warf einen Teil ihres Ge
päcks zum Fenſter hinaus. e Dirſchau wurde die Jrrſinnige nach
dem Johanniter-Krankenhauſe gebracht.

Ein Geſchenk des Kaiſers für ein Arbeiterſpeiſehaus. Bei
ſeinem letzten Beſuche in den neuen Werkſtätten der deutſchen Glas-
moſaikgeſellſchaft Puhl u. Wagner in. Rixdorf ſprach der Kaiſer
auch ſeine beſondere Genugtuung über die zweckmäßige Einrichtung
des Arbeiterſpeiſeraumes aus. Jm Anſchluß an dieſe Aner-
kennung hat der Kaiſer jetzt der Anſtalt vier prachtvolle Bilder mit
eigenhändiger Widmung geſchenkt, die ausdrücklich für den Arbeiter
ſpeiſeſaal beſtimmt ſind.

Tragödie. Donnerstag früh verſuchte die unverehelichte
26jährige Näherin Emilie Ehricke zu Berlin ſich und ihre beiden
kleinen Kinder durch Lyſol zu vergiften. Schwerverletzt wurden
alle drei in ein Krankenhaus gebracht. Verſchmähte Liebe, oft-
mals wiederholte, aber nie eingehaltene Eheverſprechen und
Nahrungsſorgen waren die Motive zu der unſeligen Tat.

Ausland.
Frankreich.

Militärgeſetz. Kabinett.Das Haus berät das Militärgeſetz, nimmt den Artikel 1,
wonach der Dienſt für alle obligatoriſch iſt, an und lehnt mit 205
gegen 53 Stimmen ein von dem Kriegsminiſter Berteaux be
kämpftes Amendement ab, wonach diejenigen, per Familien zuunterſtützen haben, vom Dienſt befreit ein ſollen. Sodann wurden

die 16 erſten Artikel angenommen.
Combes, der die Fahrung der demokratiſchen Gruppe im Senat

übernommen hat, hielt eine Rede, worin er auf die Notwendigkeit
hinwies, das Programm des früheren Kabinetts zur Ausführung zu
bringen und von der neuen Regierung z verlangen, deutlich zu
erklären, daß ſie ſich nur auf die republikaniſche rheit ſtützen
wolle.

Holland.
Aus Atchin

Nach einem Telegramm des „Telegraaf“ aus Kota Radja (Atchin) iſt
ein holländiſches Biwak bei Meurandehpaja in der Landſchaft Telok
Semawe von Eingeborenen überfallen worden, wobei auf holländiſcher
Seite 16 Mann getötet wurden.

Rußland.
Neuer Botſchafter in Rom.

Der Kaiſer hat die Ernennung des Juſtizminiſters
Murawijew zum Botſchafter in Rom unterzeichnet. Als ſein Nach
folger wird der Gehilfe des Miniſters Manuchin genannt. Der frühere
Gehilfe des Moskauer Generalgo Bulygin iſt zum Miniſter
des Jnnern ernannt.

Säbamerikg.
Chile.

Wie aus La Paz gemeldet wird, hat der Kongreß von Bolivia
den Friedensvertrag mit Chile genehmigt.

Aus Nah und Fern.
r Jnfolge des herrſchenden Sturmes ſind

viele rap im Jnlande und nach dem Auslande
eſtö Insbeſondere ſtark rig ſind die Verbind gen nach Frankreich, ien, der Schweiz, Jtalien,

Verzögerungen.
Einſturz einer Brücke. Man meldet aus Petersburg: Die über

die Fontanka führende egyptiſche Hängebrücke ſtürzte Donnerstag
in dem Augenblicke ein, als dieſelbe Dragoner paſſierten, wobei
egen dreißig Reiter mit den Pferden ins Waſſerre a Einſturz fand mittags 1 Uhr ſtatt. Die Zahl

die Brücke paſſierenden Dragoner derug ren 50 nebſt einem
Offizier. Ein Dragoner wird vermißt. i dem Einſturz der
Brücke riſſen die tragenden Seile e ig auf beiden Ufern. Die
Brücke ſamt den darauf befindlichen Fußgängern, einer Miets
droſchke, Laſtfuhrwerken und den vorderen Reihen der Dragoner
ſtürzte auf das Eis. Die erſchreckten Pferde ſtürzten über dasGelander zur Seite, brachen durch das hier ſchwache Eis und fielen

ins Waſſer. Die zur Hilfe gerufene Feuerwehr verſuchte, die
Pferde zu retten.

Erdſtöße. Jn Andiſchan ſind am 1. Februar zwei ſtarke Erd

ſtöße verſpürt worden. eDie Engelmacherin Wieſe iſt Donnerstag früh in Hamburg
könnte, Ein unglücklicher Feldherr muß ſtets der ſchärfſten yingerichtet worden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 3. Februar.

Evangeliſations Vortrag. Herr Generalleutnant z. D.
von Viebahn wird Freitag, den 3. Februar d. J. im Evan-
eliſchen Vereinshaus „Hotel Kronprinz (Klausſtraße) abends 1,83 Uhr einen EvangeliſationsVortrag halten über das Thema:

„Von den Leuten, die das verlorene Glück ſuchen und von etlichen,
die es gefunden haben.“ Jedermann iſt dazu eingeladen, der

Eintritt iſt frei. z.4.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Z. Falkenberg (Bez. Halle), 2. Februar. (S a chſengänger.) 7.
Unſer Bahnhof wird alljährlich von mehr als 50 000 r un
aus Poſen, Schleſien, Ruſſiſch Polen und Galizien berührt. n g.
gewöhnlich früher als in den Vorjahren paſſieren ſchon jetzt ganze 9,
Eiſenbahnwagen voll dieſes fahrenden Volkes unſern Bahnhof und 10.
fahren meiſt in der Richtung nach Magdeburg weiter.

Deſſau, 2. Febr. (Die ſtädtiſchen Stiftungen) 11.hatten am 80. Juni 1904 im ganzen einen Kapitalbeſtand von 12.
6 105 653,27 Mk. Die bedeutendſten hiervon ſind: von Cohn
Oppenheim Stiftung mit 4 502 657,91 Mk., Pauline Robitzſch Ma
Stiftung mit 236 001,95 Mk., Dr. Nathan Meyer-Stiftung mit
200 005 Mk., von Heydeck- Stiftung mit 142 978,19 Mk., Waiſen
haus Stiftung mit 139 877,42 Mk., Rulandt Stiftung init der
118 132,02 Mk. und RabeDittmar Stiftung mit 109 710,96 Mk. br

Weimar, 1. Febr. Vom Berggeſetzfür Sachſen- Re
Weimar-Eiſenach.) Jn der heurigen Sitzung des Land- untages beantragte Baudert (Sozialiſt) bei der Beratung des Betrg- de
geſetzes: Beſtimmungen über die Wahl von Grubenkontrolleuren ha
durch Bergleute mit ſtaatlicher Beſoldung, ſowie geſetzliche Feſt
legung der achtſtündigen Arbeitszeit unter Tage, der ſechsſtündigen
Schicht bei 28 Grad Celſius, ſowie gänzliches Verbot bei mehr als
36 Grad Celſius vor Ort. Nach langer, heftiger Debatte wurde
dieſer Antrag abgelehnt. Die Regierung will auf dem Verord-
nungswege hierauf bezüglich Beſtimmungen erlaſſen.
e

Letzte Telegramme.
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Berlin, 2. Febr. Der Kronprinz wird, nachdem im Be 3
finden des Prinzen Eitel Friedrich jetzt eine entſchiedene Wendung
um Beſſeren eingetreten iſt, in nächſter Zeit, vorausſichtlich
m Anfang der nächſten Woche, eine längere Reiſe nach t
Jtalien antreten. Seine Rückkehr nach Potsdam iſt für g
Ende Februar in Ausſicht genommen. 9Geeſtemünde, 2. ſihier hohe Sturmflut. ddurchzubrechen.
die Oeffnung.

Eſſen, 2. Febr. Als Folge des Streiks gingen in mehreren

Gruben des Strecken zu Bruch; vder Schaden iſt ſehr empfindlich. es wird ſpäter eine be
deutend geringere Anzahl Bergleute angelegt werden können r
als vor dem Streit.

Mons, 2. Febr. Geſtern abend betrug die Zahl der
ſtreikenden Bergarbeiter 7000. Heute heißt es,
daß 15 000 Bergarbeiter des Beckens von Mons ſtreiken.
Bis jetzt kamen keine Zwiſchenfälle vor.

ebr. Bei ſchwerem Weſtſturm herrſcht
Der Außendeich am Fochereihafen droht

Zweihundert Arbeiter ſchütten Sandſäcke in

Jm mittleren
Becken iſt nur ein geringer Ausſtand bemerkbar.



Wien, 2. Febr.
rücht, daß Miniſterpräſident Gautſch um herum eine
Rekonſtruktion des Kabinetts vornehmen wird, und zwar
in die Miniſterportefeuilles an Parlamentarier vergeben
werden.

Lemberg, 2. Febr. Aus Warſchau wird hieſigen Blättern
gemeldet Jn den Straßen dauern die Maſſakres fort.
Das Militär greift h ſogar ruhige Paſſanten an,
die mit der Bewegung der Arbeiter nichts zu tun haben.
Nicht einmal Frauen und Kinder bleiben von dieſen An
griffen verſchont.

Paris, 2. Febr. Geſtern wurden in der Wohnung des
Kaufmanns Raffin Aktien und Papiere im Werte von
einer Million Franes geſtohlen.

Petersburg, 2. Febr. An allen Theatern Rußlands iſt
die Aufführung der Stücke Gorkis verboten worden.
Auf Anfragen, ob das vom Auslande gekommene Gerücht
von einer baldigen Freilaſſung Gorkis ſich bewahrheite, war
bisher nirgends Antwort zu erhalten.

Warſchau, 2. Febr. Das Kreiskomitee hat eine Kund
gebung erlaſſen, in welcher behauptet wird, daß ſich die
Polizei und das Militär an den Plünderungen be-
teiligt haben. Beſonders nahmen Soldaten an den Plünde-
rungen von Schuhgeſchäften teil und verkauften hernach die
Schuhe. Die Eiſenbahnlinie Warſchau-Wien wird bis zur
öſterreichiſchen Grenze von Gendarmerie bewacht, weil man
Dynamitattentate gegen die Bahn befürchtet. Die Zahl der
Toten wird in Warſchau auf 300 angegeben.

London, 2. Febr. Aus Madrid wird gemeldet, daß der
König von Spanien, die Königin-Mutter und andere in
dem königlichen Palaſt anweſende Perſönlichkeiten der Ge
fahr der Erſtickung durch giftige Gaſe knapp entkommen
ſind. Unzweifelhaft lag ein raffiniertes Komplott vor. Ein
de mienr iſt verhaftet worden. Weitere Einzelheiten
fehlen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 4. Februar: Milder, bedeckt, trübe, feucht, Tauwetter.
Sonntag, 5. Februar Milde, bewölkt, windig, ſtrichweiſe

Niederſchläge.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der i ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wucht
Saale.

alle 2. Febr. 1,943. Febr. 1,98 0,04
rotha 2,24 2,14 0,10Alsleben 1. Febr. 1,90 2. Febr. 1,90
Bernburg 1,50 x 1,650Calbe, Obp. 1,66 z 1,68 0,02do. Untp. 1,10 1,14 0,04Unßſtrut.Straußfurt 1. Febr. 1,142. Febr. 1,50 0,36

Moldau.
Budweis 31. Jan. 0,04 1. Febr. 0,06 0,02
Prag I 0,44 7 0,25 0, 1 9Havel.
Brandenburg 1. Febr. 2. Febr.
Oberpegel 2,09 v 2,00Unterpegel 1,21 v 1,21RNathenow

Oberpegel 1,65 1,64 0,01Unterpegel 0,96 0,96Havelberg v 2,20 2,11 0,00
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines
Wochenüberſicht der r r vom 31. Januar 1905.

t iv a.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde

an Gold in Barren oder ausländiſchen
zu 2784 C. berechnet

und
ünzen) das Kilogr. fein

A. 1 068 737 000 Abn. 11 551 000
t an Reichskaſſenſcheinen 24 440 000 Abn. 324 000

o.

2

3. an Noten anderer Banken 8 392 000 Abn. 22 939 000
4. do. an Wechſeln T731 227 000 Zun.. 10 126 000
5. do. an Lombardforderungen 56 112 000 Zun. 6 600 000
6. do. an Effekten v 94 554 000 Abn. 43 609 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven p W 104 531 000 Abn. 8725 000

a v a.8. das Grundkapital 46 1350 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1283 832 000 Zun. 14 378 000
der ſonſtigen täglich fälligen

11. Verbindlichkeiten 512 393 000 Abn. 84 781 000
12. die ſonſtigen Paſſiva x 46 954 000 Abn. 19 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Januar 3 187 765 300
Mark abgerechnet.

Die Diskontpolitik der Reichsbank wird von den Aelteſten
der Kaufmannſchaft von Berlin in ihrem Berliner Jahr
buch für Handel und Jnduſtrie“ Verlag von Georg
Reimer, Berlin) wie alljährlich einer ausführlichen Beſprechung
unterzogen, in der es zum Schluß u. a. heißt: Als Ende Januar
der Status der Reichsbank eine v Kräftigung erfahren
hatte und der Privatdiskont bis 24 9 zurückgegangen war,
ſah die Bankleitung doch von einer Diskontermäßigung ab, mit
Rückſicht auf den ungünſtigen Stand der Wechſelkurſe und die un
gewiſſe politiſche Lage. Und das war gut mit Rückſicht auf den
ausbrechenden ruſſiſch japaniſchen Krieg. Auch im Februar, als
die durch den Krieg hervorgerufene Beunruhigung gewichen warund die Anlagen der Reichsbank ſich weiter inßigten, zog dieſe
die Rediskontierung von 80 Millionen Schatzſcheinen der Diskont
ermäßigung vor. Am deutlichſten kam die Divergenz zwiſchen
Reichsbank und Geldmarkt im April zum Ausdruck. Der Privat
diskont verfolgte aufs neue eine ſinkende Tendenz und wich von
3 5 auf 2 70; dieſem Umſtande trug aber die Reichsbank keine
Rechnung, ſondern ſie führte dem offenen Markte zum zweiten
Male Reichsſchatzſcheine zu. Auch die unerwartete Dis rhöhung,
die die Reichsbank am 11. Okt vornahm, war ein Akt präven
tiver, weitausſchauender Diskontpolitik. Das Inſtitut mußte die
günſtigen internationalen Geldverhältniſſe zur Vermehrung ſeines
Metallbeſtandes ausnutzen. Durch die Diskonterhöhung geſtalteten Deuſſa lands,

ren der Metall
ſich d liſche Wechſelkurs dermaßenz ſich d re n Wegen infolge ger u
beſtand der Reichsbank um mehr als 280 Millionen Mark erhöhte;
ein ſolcher iſt ſeit Beſtehen der Bank in einem ſo kurzen
Zeitraume bisher nicht zu verzeichnen geweſen. Auch eine Wiederermäßigung des Diskonts zum n unterließ die Reichs

bank. Sie wollte die Spe eine derartige an
regende Maßnahme fördern. Als eine olitiſche Maß

Be uni 1899 die Eröhung des Grundkapitals der R 180 tonen erſt
bis zum 81. Dezember 19065 n Angeſichts
der fortgeſetzten Kapitalsvermehrungen der
Großbanken hat nun vermutlich die Vankleitung auch für
das JentralNo ein höheres Grundkapital als zweck

S Kerle das Ge mäßig erachtet und wohl hauptſächlich aus dieſem Grunde noch
im Jahre 1904 die 80 Millionen Mark Anteil-
ſcheine begeben.

y. Magdeburger Privat-BVank. Jn der geſtrigen Sitzung
des Aufſichtsrates der Magdeburger PrivatBank gelangte der
57 S das Jahr 1904 zur Vorlage. Bei einem Umſatz von
1876 Millionen in 1904 1370 Millionen in 1908) wurden
erzielt an Proviſionen 909 162,87 A (766 490,25 Zinſen
908 544,33 A (8409 050,17 Effekten 247 225,96 A und an
Unkoſten einſchließlich kontraktlicher und ſtatutariſcher Tantièmen
und Steuern verausgabt 770 591,61 (646 087,43 ſodaß
nach Abſchreibung auf Bankgebäude und Jnventar von 50 000
(30 000 ein Reingewinn von 1 245 932,26 A. (757 894.73
Mark) verbleibt. Es ſoll der am 15. März er. ſtattfindenden
GeneralVerſammlung die Verteilung einer Dividende von 5
(gegen 4 9 i. V.) in Vorſchlag gebracht werden. Dem geſetzlichen
Reſervefonds werden 210 132,26 A (37 894,73 und einer
u bildenden t trug 125 000 A ger Derufſichtsrat faßte ferner den eſchluß, inHalle a. S. demnächſt eine Filiale zu errichten.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 2. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 176,00 ab Bahn. Roggen märk. 138,50 139,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00--153,00 ſchwere 154,00

t ruſſ. und Donaugerſte 126,00 137,00 ab Bahn und
ei Wagen.

ſchleſ. fein 156,00 165,00 mittel 147,00 155,00 gering
144,00--146,00 ruſſ. fein 146,00-- 155,00 mittel und gering
141,00 145,00 4 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
130,00 132,00 runder 124,00 127,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00
bis 150,00 feine und Taubenerbſen 153,00--158,00 .4 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--23,75 .4. Roggenmehl
0 und 1 16,90 18,40 Weizenkleie 10,50 11,20 Roggenkleie
10,80--11,30 Mittagsbörſe Weizen märk. und havelländ.
175,00 176,00 ab Bahn, Mai 179,00-- 179,25 Juli 180,00
bis 180,25 September 177,75 177,00 177,50 Roggen
märk. 138,50 139,00 ab Bahn, Mai 146,50 145,75 146,00
Juli 147,00 146,75--147,00 Hafer, märk., mecklenburg.,
vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 155,00 164,00 mittel 146,00
bis 154,00 gering 143,00 145,00 ruſſ. feiner 144,00 bis
154,00 mittel 140,00--143,00 Juli 139,50 139,25
Mais, amerik. mixed 129,50 131,00 runder 124,00 126,50
Weizenmehl 00 21,50--23,75 c. Roggenmehl 0 und 1 16,90 bis
18,40 A. Rüböl Febtuar 43,30 Br., Mai 44,30 A. Br.,
Oktober 45,30 G. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 179,75 C. Juli 180,25 September 177,50 AC.. Roggen
Mai 146,00 Juli 147,00 September 146,00 Hafer
Mai 139,25 Juli 139,25 A. Mais Mai 116,25 Juli
115,25 Mehl Mai 17,85 Juli 18,15 Rüböl loko
48,40 Februar 43,30 Mai 44,30 Oktober 45,30 .4.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierunggsſtelle.

2. Februar 1905.
a) Für inländiſches Getvreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und

eizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 160 166 131 132 1326- 130
Jnſterburg 170 135 130 136Danzig 172 133-- 134 152 158 134-- 139
Thorn 159 162 128--135 128 132 137--142

Elbing 2 7 7 136Uckermark 172- 1731 134 136 150 157 144-- 150
Mittelmark, Priegniß 171 157 132 140 154--166 150 160
Neumark 170-175 185 136 156 160 144-150
Lauſitz 175 182 133- 138 159 156 148 154
Stettin (Bezirk) 168 -17 152 138 145-- 155 135-- 140
Stettin (Platz) l68 -171 135 138 145 155 135 140
Anklam (Platz) 170 137 145-- 155 140Poſen 162 172 125--130 143 149 136--140
Bromberg 168 170 128 131 140 138 144Wongrowitz S 114 127 142 145 153 134Oſtrowo 167--170 127-130 133--142 139 142
Breslau 167--173 133 136 148 160 142 148
Frankenſtein 171--174 139--141 167- 173 140 144
Schönau (Katzb.) 168 177 131 134 150-- 152 138 140
Lüben 168 173 130--133 153 158 143 148Magdeburg 163 174 138 144 165-- 188 147 155
Altmark 164 !75 130--140 148 162 140-- 156
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 172 141 173 156
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 168-- 176 136 150 150 190 140 160
Erfurt 171--16 149 144 144--180 144--150Kiel 1723 146- 150 150 152x 145-- 148
Marne 169 170 145 146 123 124 135-- 136
Hannover Süd 68 174 158 147 140 180 136 165

do. Elbe Weſer 164 186 140- 149 143 152
do. Weſt 2 32 136 140Münſterland 176-- 180 150 155 143

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt

en S. Jnigs r. T 4 TBreslau 174 136 160 148Poſen 172 130 149 140Hannover 174 148 180 165Neuß 178 146 e 142Mannheim 184 151 7 1412Hamburg 177 148 7

Jn Liverpool frei
Von Odeſſa

Riga
nach

c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen aber ausſchließlich der Qualitäts-

anterſchiede.
am 2. Febr., am 1. Febr.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 122 Cts. A. 235, 50 236, 00
Von Chieago

loko 96 Kop.
loko 100 Kop.

Zu Paris. Febr. 23,50 Fes. 190Von Newyork nach Berlin Roggen lo

Mai 116 Cte. 242,25 243,50
März 7 ſh. d. 202,75 202,50

177,7ö 177,75
181,00 181,90

25 19 25
ko 80 Cts. „179.25 179,25

Odeſſa loko 75 Kop. 147.25 147,25Riga loko 78 Kop. 152,75,, 152,75Newyork nach Berlin Mais Mai 50 Cts. „110,75 111,26
Magdeburg,

(Amtliche Notierungen.)
netto ab Station und frei Magdeburg.

2. Febr. Getreide und Futtermittel.
ie Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer gut 168--172 mittel 160 165 gering

do. Kolben Sommer gut 178--184 mittel
gering do. Rauh, gut 162167 mittel
gering

MA, gering
do. aus ländiſcher gut

138 142 mittel 131 136 AC, gering
unverändert, hieſige Chevalier- gut 175 185 mittel 165-- 170
gering feinſte Qualität über Notiz, Landgerſte, gut

Wintergerſte gut
mittel AC, gering ausländiſche Futtergerſte160 170 mittel gering

180-- 190 mittel
M Roggen, unverändert, inländiſcher gut

Gerſte,

gut 123-- 125 mittel gering Hafer,ruhig, inländiſcher gut 145-- 150 mittel 138--144
gering ausländiſcher gut 143 147 mittel
130 mittel n rn
gut 128--129 mittel geringruhig, hieſige Viktoriag-, gut 170-- 185 mittel 155 166
gering do. grüne Folger,
170 175 geringNürnberg,

gutZ 180 190 4,
1. Febr. (Hopfenbericht.) 150 Ballen Umſatz.

A, gering M Mai s, unverändert, runder gut 126 bis
gering Sweritgiſche bunter,

Erbſen,
mittel

Waren- und Produktenberichke.
Febru er uhig, Meclenburg. und Oft

burg, 2. ar. rg. unurger ne Altmärker
holſteiner 175-- 177. Roggen feſt, M
146--148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 109. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
95,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--152. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 96,50, La Plata cif. 100,00.

Peſt, 2. Februar. Feiertags wegen keine Börſe.
Paris, 2. Februar. (Anfang). Weizen ruhig, per 23,50,

F7 März 23,90, per März-Juni 24,40, per Mai Auguſt 24,35.
oggen ruhig, per Februar 15,90, per Mai Auguſt 16,15.

Paris, 2. Februar. (Schluß). Weizen ruhig, per Februar 23,55,
per März 23,90, per MärzJuni 24,40, per Mai Auguſt 24,85.
Roggen ruhig, per Februar 16,00, per MaiAuguſt 16,15.

London, 2. Febr. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 2. Februar. Weizen feſt, Mais ruhig, Gerſte

ſeſt, Hafer feſt.
Zucker.

Hamburg, 2. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 31,50, per März 31,70, per Mai 31,85, per Auguſt
32,10, per Oktober 23,45, per. Dezember 22,90. Ruhe

Hamburg, 2. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
t. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord
burg per Februar 31,60, per März 31,70, per Mai 31,90, per Auguſt
32,10, per Oktober 23,40, per Dezember 22,85. Ruhig.

London, 2. Februar. 9600 JavaZucker loko ruhig, 17 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko flau, 15 ſh. 84 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 2. Februar, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. März 392/, G., Mai 40 G., September41 G., Dezember 41 G. Tendenz: Sehauptet.
Hamburg, 2. Februar., nachm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 39 G., Mai 40 G., September41 G., Dezember ar G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 2. Februar. JavaKaffee good ordinary 32x.
Havre, 2. Februar. Kaffee. Good average Santos per März

46,00, Mai 48,50, September 49,50, Dez. 50,25. Tendenz Ruhig.
NewYork, 1. Februar. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte niedriger

bezw. unverändert. Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos 9000 Sack.

Petroleum.
960 vo embure, 2. Februar. Petroleum flau, Standard white loko

r.

Antwerpen, 2. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per Februar 18 Br., do. per März 18/, Br.,
do. per April 19 Br. Ruhig.

Spiritus.
Hamburg, 2. Februar. Spiritus ruhig, Februar 26 G.

FebruarMärz 26 G., MärzApril 26 G.
Paris, 2. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Februar

46,75, März 45,50, Mai Auguſt 44,00, September Dezember 39,75.
Paris, 2. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Februar

46,60, März 45,00, MaiAuguſt 43,50, September Dezember 39,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 2. Februar. Erbſen, gelbe Kochen 17,00 bis

21,00 Mk Speiſebohnen (weiße) 23,00 38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Kölu, 2. Februar. Rübbl loco 47,00, Mai 46,50.
Hamburg, 2. Februar. Rübbvl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 2. Febr. Leinöl ruhig, loco März Mai

Juni Auguſt 157/, Sept. Dez.
Paris, 2. Februar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Febr. 44,75,

März 44,75, MaiAuguſt 45,75, Sept.Dez. 46,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 2. Februar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., a Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 1. Februar. Kartofſelſtärke 28——28 Mk., Lieferung
Febr.März 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Febr.März 28—28 Mk., SuperiorStärke 28—29 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 2. Februar. Eßkartoffeln 7,00—8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. EierMagdeburg, 2. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,40--d,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 1. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 80--110 Mk.,
kleine 50--70 Mk., Seezungen, große 90—-110 Mk., kleine 60 bis
80 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
2055 Mk., Rotzungen 35— 50 Mk., Schollen, große 45-—60 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 30--40 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 25--35 Mk., mittel 20--30 Mk., kleine 15—25
Mk., Cabliau, große 10 14 Mk., kleine 10-- 12 Mk., Seehechte 30 35
Mk., Lengfiſch 10--15 Mk., Blaufiſch 12 16 Mk., Knurrhähne 10 bis
15 Mk., Dorſch 20— 30 Mk., Rochen 8--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--200 Mk., Zander 60-- 70 Mk., Flußhechte 60- 80 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 25--35 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 260--270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 2. Februar. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krummo-

ſtroh 3,20-3,90 Mk., Heu 8,00 9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 2. Februar. Baumwolle. Feſt. Upland middling
loco 37 Pfg.Antwerpen, 2. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,05 Verkäufer, Oktober 5,05 Käufer. Behauptet.

Havre 1. Februar. 33 Uhr. Wolle. Februar 159,00,
September 160,50. Tendenz Stetig.

Liverpool, 2. Febr. (ESchlußVBericht.) Baum wolle. Um
Wir 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 2000 Balſen.

denz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Februar 3,78, Per JuniJuli 3,93,Febr.-März 3,78, „Juli- Auguſt 3,84,MärzAprii 3,72, Aug. Sept. 3,96,
April-Mai 3,87, Sept.Okt. 3,88,MaiJuni 3,709, Okt.-Nov. 3,89.

Metalle.
Amſterdam, 2. Februar. Baneagzinn ruhig, loco 79.
London, 2. Febr. Silber 28/, Lſirl., ChiliKupfer 67/g Lſtrl.,

per 3 Monate 67 Lſirl., Blei ſpan. 127, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 130/, Lſtrl. 24 Lſtrl.

Glasgow, 2. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough 47 h. 9 d.

Düngemittel.
Hamburg, 1. Februar. (Chile-Salpeter.) Loeo ab

Lager 10,57

Rio de Janeiro, 1. Februar. Wechſel auf London 1322

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gedensleben;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Erich Benthner für Lokaleß: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S,
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht porſönkich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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W Die wichtigſten

Berliner Vörſe

Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Badiſche Staatsanl. 1901.u e Präm.Anl. 1867

ſche Präm.Anl. 1866
Barmer Stadtanlei e 190Berliner Stadt Welt 4
Srornhß w. 2 S er

e 0 r. Loenether Staate

o. do. 1reiburger 15 gres. S
burg. 50 Tlr.-Loſe..

alberſt. Stadtank. v. 1902
r. H St. A. 18 ee n Pr.U. eum. Koübeck. St.A. v. n

Lübecker 50 Tir.Loſe 1865
eAnl.Magdeb. St.

denburg. 40
Foſen. Lanoſg. e.

do. Serie D.
o. do. do. Fdo. do. dwegt Pryw h u r 88 3

do. do. I III, V
Weſtpr. Prov.Anleihe..
Oſtpreußiſche Prov.-Obl...
Rheinprob. Anl. III- IV.
Teltower KreisAnl.
Badiſche Anl. v. 1892/94..
Heſſ. St. -Anl. 1893-1900.

then. St.A. 80, 84, 90,

1
i

Größe der
rm. Stücke in Mk.

3000--200

1000--200
do.

2000--100

3000 75
5000 200

do.

3 a
z 6

Ausländiſche Fonds.
insfuArgent. Gold An er

do. do. innere.
Barletta 100 re

4.Bukar. Stadt Anl. 1

do. do. 1895.
Chilen. Gold Anleihe 1889

Chineſiſche Anleihe 1895
do. do. kleine

z 1896
o. 1Kopenhag. Stadt n.

Worw. Staats Anl. 1888.
Deutſch O tafr.Oeſterr. 1 e gr.

Rumän. St. A. v, 1896..

Ruſſiſche Präm.Krch Pr P Anl. 1864

o. 1866do. St.Anl. v. 1880
do. Goldrente 1884

do. NikolatOblig.
do. BodenKredit
do. 3 do. gar

Schwed. St. Anl. v. 1886
do. do. v. 1890

Spaniſche Schuld abgeſt.

Serbiſche GoldPf.
Türkiſche Adminiſtr. 1903

e
rcs.-Loſe.Ungariſche Staatsr 1897

o. Kronen Rente

en

O

S

SC r

S

S

on

4050. 2025.
810. 405

100 Rbu.
o.

625. 125 Rb.
1000. 500.

125 Rb.
2040. 408
100 Rb.

1500. 750
150 Rb.

5000. 500
5000. 1000.

500
9 24000-1000P.

4050 405
408

25000-500 Fr.

10000-100 Kr.
do.

„O0v-
471,606

66,00b. G

88,59bz. G

93

t

99,2566

101,9063862800
130. 106

39.400
98.

Dentſche HypothekenPfandbriefe.
fuß

do. XX undo. XVI, Xvir“:::
do. VI ur. 1965.
do. XXI unk. 19

d r ru.8 n 4 n
o. T unk. i.x 7 r 1910

d di nk. 1918

tet

M
d

o. P 4Nat.Hyp.Krd. rzb. conv.
GNeue Boden L.

0

Nordd. Grund Kredit t
r redit III.
X

do. XI kdb. unv. 191do. XII unt. 1912 e

R r bie eunk. b.35
o. unk. 1918Pr. Bd. Kr.

XIIIdo. eV nk. 1905.
Ban

do. XX u. XXI b. 1910
do. XXII unk. 19182
do. XXIII 1912

XXIV 1012
Preuß. Kleinb. O. uk. 1904

do. uk. 1

3000--200

5000 100

5000--200
o.

300
3000 200

do

3000 100

e

100,9055.6186862

95,50bz B880n G
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e

S De

S

o n
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e
S G

n S S

n
e 1912Pr. Kom.Obl. v. o1 uk. 10

Rh. We unt. i505o m unk. 1905
s 90

do. do. 1912Schleſ. Bdkrd. Pf. I--IV
do. do. Vuk. b. 1908

do. do. I ez do. IIIutk. b. 1905

1906.

1 0 edo. II e 9m vt. II kndb. o
D.

do. do. V uk. 1909

do. do. VII uk. 191
Pammerſche

Preüßiſche.

enge t::::ehe
do. h

e

S e F

Pofenſche

do

Zins
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e

Dividende
Chemn. Bankverein

e
d Hyp.B.(Berl.)
Deutſche Nationalbank

Gothaer Privatbank
rſche Bank..

amburger Hyp. Bk..
r

Roſtocker Bank III
Rhein. DiskontoGeſ.
Schyrtburg Hyp. B

do. andesbk.Weſtdtſche. Bd.Kr.A.
Weſtfäliſche Bank
Wiener Bankverein
Wiener Unionbank.

e m

k.
F.

4

4

Bergwerks und Hütten Aktien
G KFArenderger Bergwert

Aplerbeck Steinkohlen
06 Baroper Walzwerk.

Berzelius Bergw.
10 rer Khlw.St.Pr.uderus Eiſenwerke.

ConcordiaBergwerk.
Conſol. Marienhütte.
Dortm. V. A. I t. D.
Duxer Kohlen kon.
Gelſenkirch. Gußſtahl.

arz. Eiſenwerke kon.
nowrazl. Steinſ.B.
nigWilhelmSt.Pr.

Lollar Eiſenwerke

Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen. Louiſe Tiefbau kon.
do. do. St.Pr.

Zinsfuß
Anatoliſche Ser. I.
Berg. -Märk. III. A. B.

do. III. G.BraunſchweigiſcheLandes
Böhm. Nordb. GoldObl.

entralPacific.
uxBodenbacher II.

do. III.do. Silber-Obl.
do. Gold-Obl.

S GoldObl.Galiz. Karl-Ludwig 1WO0.
Gr. Ruſſ.-Eiſenb.Geſellſch.
JvangorodDomorowo
Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar.
do. Mittelmeerbahn ſifr.

Kaſch.Oderberg Gold Obl.

do. Silber-Obl.
Kronprinz Rudolfsbahn

do. (Salzkammergut)

NorthernPac. h
do. o do

Oreg. Railr. u. N.
Orel-GriaſiObl., gar. v
do. do. do. v.

Oeſt.Ung. Staatsb., alte
do. do. 1874
do. do. Ergänz.

do. Nordweſtbahn gar.
Portug Eiſenb.-Obl. 1
RjäſanKozlow

Rjäſ.Uralsk, gr. unk.b 1905
do. 97 gr. unk. b 1908
do. gar. unk. b. 1909

o.

St. Louis u. S. Fr., rz. 1931

do. 1931Schweiz. Zentralbahn 1880
Transkaukaſiſche v. 1882..

Ungar. LokalEiſenb.Anl.

Ungar.Galiz. (gar.).
Warſchau Wiener i0er

do. ſerdo. 7 ler e
WladikDblig. 1897.

d doo.

WilhelmL b eZaretoſer el 7

L 7

wo

1./4/10

u 7

I.17tie

1.1/7

101,50
100.006

„100
90 500

88.7s0z

89.75 r
104,906

Nordſtern Kohlenbgwk.
MagdeburgBergwerk

33 Martenhütte Kotenau
Rhein. Anthr.Kohlen8.7 b Stadtberger Hütte.

192

o 00

J

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.
Zinsfuß

Allg. Deutſche Kleinb..

Allgem. Elktr. Geſellſchaft26,906. Aſcherslebener a chaf

Bochumer Gußſtahl.
Deſſauer Gas.Dortmunder Union.
Gr. Berliner Straßenb.
Hamburger Packetfahrt.

1.006 enckel Obligationen

06 e.eaura e W200 Rapyhtha Obligationen

Nord utſcher Lloyd.
o. do. v. 1901

t Eiſenbahnbedarf

Kurſe, die wir drahtlich kommen laſſen, befinden ſich in der erſten Ausgabe (geſtrige AbendNumm

Duidende

Bau Ausführung
innn t Liqu.do. Neuſett i.

ſelſo, giau.
erliner Bockbrauerei

Brauerei Kön

Bresl. Wagenb. Linke. z

S e 0uBraunſchw. Straßenb.
Breslauer elektr. do.
Cementbaugeſ. Berlin

i. Liqu.
Charlottbg. Waſſerw. 1
Chemn. Maſch Zimm.
Danziger Oelmühle.

d
er onEgeſtorffS ehe 6

Elberfeld. Farbenfabr.

do. Voigt Winde.
ien Gummi

arkort St. Pr. Bgwk.

do. do. St.Pr. 6
erhof konv.

e Th. Eiſeng.Magdeb. Straßenbahn
M ch. Breuer 2

Schleſiſche Cement.
Schuber Salzer..
Stettin. Cham. Didier

Stralſ. Spielk. St.P.
V. Köln. Rottw. Pulv.

Wilhelmshütte konv.

1908 1904

e tonv. 4/2

r

e

Erdmannsdrf. Spinn. z

d O

S rer

löther
nd Maſch. konv.. 8

riſter Roßm. konv. 10
asmot. Fabrik Keutz 7 2

Gerres Ger Glazh. z1
Geſ. f. elektr. Untern.
Gummifab. Fonrobert

0

r r

38

t

do. Brückenbau konv. 4

e Lederfabr. 10

Norddtſch. Wollkämm. 10

A. u

d

oDe

V

8*

8

do. VulkanB. 14
9

e. Da

ZuckerfabrikFrauſtadt Is

s

hagen 4 London 3.
Berlin 4. Lombard 5.

Tiskont-.
Amſterdam 3.

burg 5iſ2. Portu i v n
tersbur rSoler v Norwegiſche Plätze 5. Wien g.

300 e T1000. 300 151,006,
600. 1200 Oct.1000 14,1 vzdo. 137.260
1000. 300 7 T

1 z G1500. 300 5
1200. 600 143,75610
1200. 400 80400 z b G1000 C 0d;
1000. 300 12.900j.

1000 134,2566
1000. 500 18, I.
z t 880do. 83
396 ,0061000 87,750

200 Tlr. „30bz. G
1200. 300 310,00631500. 600. 300 z d

1000. 500 127,5
1200. 600 1506

1000 174.005,

1000 o1000 332,75650
do. 2,25ſo1000. 600 294,566.6

1200. 600 128.256561200 72.255
1000 26, 0tz81200.1000.300 „25Soz.6

1000. 500 [178,7565.

Brüſſel 3. Kopen
5. risSchweiz. Plätze 4.

1 Gold Rudel 8,20 Mk.

Umrechnungs--Kurſe.
1 Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 Gld,
holländ. 1,70 Mk. 2 Dollar 4,20 Mk. 1 Rubel 2,16 Mk.

1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta
oder 1 Lei 0,80 Mk. 1 ſkand. Krone 1,12 2 Mk. 1 Peſo

Leipziger Börſe vom 2. Februar.
Deutſche Fonds.

d ſenInduſtri S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.n t e Gold, Silber und Papiergeld.Zoologiſcher Garten Kurs in d piergDukaten per St. 9,7 oz.S Ja 1 eeria I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU J e76,7 0 r Aeehneder.. h h 5 eve e n IIIIIIIIIIIIIIVIIIIIIIIIIIIII Jg Dividende 1908 1904 7 cnguſche Banknoten ver Lſtr.
AdmiralsgartenBad Banknoten per 100 81,5b5.38,6 t. G e nrger Steingut 1000 500 153 580 Ferr- o. per 100 Kr. z 18e

4 e e es J O. e e o e eBerl. Vapar Genußſch. Ruſſiſche Banknoten Per 100 Rb. (216,00b3.

Jnd. Aktien und Obligationen.

do. do. v. 1852-68
do. do. v. 1867
do. do. v. 1869i. 1633830 do. do. v. 1852-68

do. do. v. 1869

do. do.

Arad.-Czanad

Dividende 1903
6

Liegn.Raw. Eiſ. Lit. AJ'4 do. v. 1897 Ser.

Eiſenbahn-StammA

Anatoliſche 5
Crefelder

do. do. Oblig.Iberſt.-Blankenbg..
tal. Mittelmeerbahn

KurskKiew

AachenMaſtrich.
Buſchtiehrad. B. Lit. B. 112,

EutinLübeck 24rankfurt. Güterbahn 42Je helit Eſb.Akt.

B. Elbetalb. (5 /4

S TReichenberg-Pardubitz 4

w A Tepl. 500 fl.2520 u Nerven

Zinsfuß
K. Sächſ. Renten Anleihe

50bz. G do. do.
do.88.700.6 do. St.Anl. v. i1655...

2 8 fr. v. Siitau Lat o. do. o.73,990 do. Landrentenbriefe
do. Land.K.Rentenſch.

do.
Mansf. Gewkſch v. 1867(cv.gen do. h

406 do. do. v. 1882

do. do. v. 1902
Leipzig v. 1865 Theat.Anl.

do. v. 1897 Ser. I
do. v. 1876/84 (ev.)u. 87
do. v. 1 Ser. II Ado. v. 1876/84(cv. )u 87

18 do. v. 1890 (S. II 87)„500 I Ado. v. 1897 Ser. I A.
897 Ser. IIdo. v. 1

I25, o Altenburger Landobl.o 800

Eiſenbahn St. u. St.Pr. Aktien
Dividende

Buſchtierad. Lit. A..

do. B..GrazKöflach

Bank- und Kredit-Aktien.

Bank f. Sprit u. Prod.
Barmer Bankverein

Börſ.Handels Verein
Braunſchweiger Bank
Brſchw.Han Hyp. Bk.

do. Wechslerbank
Comm. u. Disk. Bank

Goth. Cred.Geſ.

nBerl. KaſſenVerein. s

Breslauer Disk.Bank 3 r

Zwickauer

Gothaer Privatbank.

G Kredit u. Spar Bank
Leipziger Hyp. Bank.

Sächſ. Bank.

Aug. D. Kr.A. Lpz. 8
Dretdener Bank..... 7

Dividende 1908
Chemn. Werkzeuge M.

Fabr. Zimmermann 0
Cröllw. Papierfabr. z.

e e

mann Stier)V.A.

Germania(Schw. &S.) 1

Gersd. Steinkohl.V.
St. A

Halleſche Str. B.. 1
Kette Elbſ.G.Akt. g
Körbisd. Zuckerfb.
Leipziger Gr. elektr.
Straßbahn 7
do. Elektr Werke
do. Bierbr. Reudnitz,

do. Kammgarnſpin.
do. Malzf. Schkeuditz 9

Mangsfelder Kuxe.
Naumb, Brnk. A.G. A. 1
Portl.Cementf. Halle O
Sächſ. Knigſp. (Solbr.) 2

do, MeFab. (Hartm.) 0

1
1

do. Wbſt.F. (Schönh.)
Thür. Gasgeſ. Leipz..

S.Thr. Br. V. St.A. 0
her per ee r. u. S.do. do. Oblig.ach

G

Stücke in Mk.

I eS er Aktien

D o (0Geraer Juteſp. Lit. A. 24

do. do. do. U 48

Bankf. Grdbeſ. Leipzig 87
Leipziger Baubank.

do. elekir Straßenb. J

v. Riebeck Co. z0

do. StammPr. 15

x

röße der

100 Tlr. 127,006

64508

107,256i

116.506

4100
56

100,006

135.000

72,256

104,
„00e; 6s

7 4,256

e

132.2586

1,906

AußigTeplitzer

Galtz. K.Ld' v. B. v. 90

Rordbahn von s2

ehr. (ſtfr.

S.
DuxBodenbach Em. I 1869

do. II 1871do. III 1874 Gold

2000. 400 Kr
Graxgöflacher Em. IV 78

o. Em. 1902
809 Silb.KaſchauDOderbg. 1000. 200 Fl. 1

m

h

t t e
t

a e
1.

d 4

do vo 4 do.3 u

e 990h

t n

n

askenbä empfiehlt originell ausgeſtattete

Einladungskarten und
Programme

Buchdrucke rei der Halleſ
Otto Thieloe

Halle a. S. Feipnigerkraße 87 (Eingang Gr. Frauhausſtr. 30).

en Seitung

Aür die Anſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Peilage,

der

5 D

See a

e23

z

T.

s

Boe

er


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 58.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






